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Nattirlich gab es fiir hervorragende Leistungen im sozialistischen Wettbewerb auch
Auszeichnungen, Urkunden und Anerkennungen

Um diese guten Ernteertrdge zu erwirtschaften war es notwendig, dem Gartenboden
standig entsprechende Nahrstoffe zuzufiihren. Vorrang wurde der biologischen
Diingung eingerdumt. Aber auch mineralische Diingemittel wurden verwendet.

Zur Uberpriifung der Bodenbeschaffenheit wurden jihrlich vom Vorstand
Bodenuntersuchungen organisiert.
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Mit diesen Bodenuntersuchungsergebnissen erhielten die Gartenfreunde eine
Orientierung tiber die kiinftig vorzunehmende Diingung des Gartenbodens.
Uberwiegend kam der biologische Dung aus der eigenen Kleintierhaltung.

Ein beliebter Lieferant von Pferdedung war der Reiterhof der Gesellschaft fiir Sport
und Technik, der seine Stallungen in Jena-Lichtenhain hatte. Spater befand sich
dieses Reitsportzentrum in Jena- Burgau. Aber auch die anfangs noch tatigen
Landwirte in Lobeda belieferten die Kleingartner mit Tierdung. Schliefslich wurde
auch Schweinemist aus der Schweinemaisterei Lobeda, sehr zum Leidwesen der
Gartennachbarn, in den Kleingdrten zur Diingung eingesetzt. Mineralischer Diinger
wurde von der Sparte gemeinsam bestellt und nach Bedarf an die Gartenfreunde
ausgegeben.

Mitte der 1970iger Jahre hatten sich die Kleingéartner, Siedler und Kleintierziichter
der Ortssparte Lobeda die Aufgabe gestellt, das ehemalige Schiitzenhaus der
Schiitzengesellschaft Lobeda 1808 e. V. am Gréfenberg zum Spartenheim
auszubauen.
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Wéahrend der Umbauarbeiten, bei denen von der Sparte , Kleingértner” Lobeda
bereits eine nicht unerhebliche Anzahl von freiwilligen Arbeitsstunden im NAW
geleistet worden waren, wurde von der Stadt Jena die Forderung erhoben, dass
Schiitzenhaus als Wohngebietsgaststdtte mit erheblichen Anbauten und teilweiser
Unterkellerung, auszubauen. Dieser Bauumfang konnte von der Sparte
,Kleingartner” Lobeda nicht mehr nur in freiwilliger Arbeit im NAW geleistet
werden. Diese nunmehr notwendigen umfangreichen Um- und Neubaumafsnahmen
liefen schliefdlich sowohl materiell als auch finanziell in Regie des Wettbewerbsbiiros
des Rates der Stadt Jena, dessen Leiter der Lobedaer Biirger, Herr Kurt Hofer, war.
Von diesem Biiro wurden sowohl die weiteren Arbeiten im NAW als auch die der
tatig gewordenen Baubetriebe koordiniert.

Nach der Fertigstellung wurde das Spartenheim schliefslich als Gaststétte
~Spitzberghaus” Lobeda in Kommission der HO- Gaststédtten Jena betrieben.

Ab dem Jahr 1978 war der Gastwirt, Herrn Uwe Berthel, Lobeda und ab dem Jahr
1983 die Gastwirtin Frau Ingrid Otto, Lobeda, bis zum Jahr 1998 hier tatig.

Die Sparte ,Kleingartner” Lobeda nutzte das Haus als Versammlungslokal und fiir
Spartenfeste. So richtig gliicklich sind die beiden Nutzer aber nie miteinander
geworden. Die Interessen, das Haus zu betreiben und zu nutzen, lagen bei beiden zu
weit auseinander.

Das Objekt wurde eine offentliche Gaststdtte, nur ein richtiges Spartenheim ist sie nie
geworden.

Aber die Kultur kam bei den Kleingartnern, Siedlern und Kleintierztichtern der
Ortsparte Lobeda trotzdem nicht zu kurz.

Sie nahmen in den 1960iger bis in die 1980iger Jahre, neben dem Carnevalsclub
LCC59 Lobeda e.V., die kulturelle Initiative fiir die Biirgerinnen und Biirger in
Lobeda in die Hand.

Mehrmals im Jahr wurden von der Ortsparte (nannte sich ja zu DDR- Zeiten so) die
Lobedaer zu Veranstaltungen in das Kulturhaus ,,Zum Baren” Lobeda eingeladen
und es war immer so, dass nicht alle Kartenwiinsche erfiillt werden konnten. Die
Kapazitdt des Saales war ja mit rund 400 Plitzen, einschliefslich Balkon, begrenzt.



Es waren immer, wie man so sagt, rauschende Feste, die hier im Birensaal abgingen
und jeder ist hier auf seine Kosten gekommen. Der absolute Hohepunkt der
Kleingdrtnerbdlle, war das jahrliche Blumenfest. Der ganze Saal, ausgeschmiickt mit
frischen Blumen, die in den Gartenanlagen der Kleingartner geschnitten wurden,
war ein wunderschones Ambiente der Veranstaltung.

Am Schluss des Blumenfestes ging es zwar immer sehr turbulent zu. Jeder war
darum bemiiht, seiner Partnerin einen Blumenstraufs zu iiberreichen, oder einen mit
nach Hause zu nehmen.

Da kam es nach dem schonen Abend auch manches Mal zu heftigen Streitereien und
Rangeleien.

Aber am Ende hatten sich alle wieder lieb, tranken an der Theke noch ein
gemeinsames Bierchen und gingen schliefdlich friedlich nach Hause.

Wer denkt nicht noch an den Kulturverantwortlichen der Ortsparte der Kleingértner,
den Gartenfreund Hugo Scholz. Er ging in Lobeda perstnlich von Haus zu Haus und
verkaufte die Eintrittskarten. Das war ein wahrlich schweres und auch undankbares
Amt. Er musste ja auch oft den Leuten sagen, dass die Karten ausverkauft sind und
sie nicht zur Veranstaltung kommen koénnen. Da hat er sich wiederholt, ohne sein
Verschulden, grolen Arger eingehandelt. Aber wie sagt der Volksmund: , Allen
Menschen recht getan, ist eine Kunst die keiner kann”. Auch Hugo konnte dies nicht.
So wurden die Kleingértner der Ortsparte Lobeda, gemeinsam mit dem
Carnevalsclub LCC59 Lobeda e. V. schliefdlich in dieser Zeit zum Haupttrager der
Kultur im Ort Lobeda.



Auch anderen offentlichen Veranstaltungen nahmen die Lobedaer Kleingértner teil.
So unter anderem auch an Umziigen in Lobeda am 1. Mai.

Die Kleingdrtner bei der Aufstellung in der Struwe- Strafse
1. Reihe von rechts nach links, Herr Kurt Eckelt, Vorsitzender, Frau Lotte Frolik, Herr Willi Richter
2. Reihe von rechts, Frau Machalet ,Herr Heinz Giesert, Frau Paula Giesert
3. Reihe von rechts nach links, Fred Domin, Frau Soni Klingelstein, Herr Willi Romer

Landwirt und Kohlenhdndler Rudolf Baumann mit seinem Pferdegeschirr



Der Kleingdrtnerumzug in der Markstrafle

Der Aufierordentliche Verbandstag vom 27. Oktober 1990 in Berlin l6ste die
Organisation zum 31. Dezember 1990 auf. Aus den Kreisverbanden entstand in den
DDR-typischen Datschensiedlungen eine Vielzahl von Gartenvereinen. Die
organisierten Kleingdrtner und Kleingartenvereine aus dem VKSK gehoren heute
zum gesamtdeutschen Bundesverband Deutscher Gartenfreunde e. V.

Anfang der 1990iger Jahre griindete sich der Regionalverband Jena/Saale-Holzland-
Kreis der Kleingértner e. V. neu.

In der Folge griindete sich auch die ,noch” Sparte ,Kleingdrtner Lobeda” mit Sitz in
Jena.

Vermutlich wusste in der Wendezeit noch niemand so richtig, wohin die Reise geht.

ORIGINAL-
SATZUNG

Die Sparte fithrt den Namen “Kleingartner Lobeda” und hat den Bitz in Jena.
Die Sparte ist beim Kreisgericht JENA unter der Nr.: 114/1

regiastriert. )

3ie gehdrt bis zur Klérung der Rechtspachfolge dem VESK an und wird Mit-
glied des Kreisverbandes Jena.



https://de.wikipedia.org/wiki/Datsche
https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Hobbyg%C3%A4rtnerei&action=edit&redlink=1
https://de.wikipedia.org/wiki/Bundesverband_Deutscher_Gartenfreunde

§ 16 Inkrafttreten der Satzung

1. Diese Satzung wurde von der Mitgliederversammlung am 30.5.90
beschlossen. Sie gilt mit dem Tage der Registrierung beim
Kreisgericht.

2. Anderungen der Satzung bediirfen der BeschluBfassung durch
die Mitgliederversammlung.

Diese Satzung fiir die ,noch” Sparte wurde am 30. Mai 1990 in der
Mitgliederversammlung beschlossen.

Die Registrierung, erfolgte aber nunmehr bereits als Verein beim Kreisgericht Jena,
am 24. Januar 1992 unter der Registrier- Nummer 114/1.

Die endgitiltige Satzung fiir den Kleingartenverein , Kleingdrtner Lobeda e. V.” Jena
wurde in der Mitgliederversammlung am 23. Februar 1995 beschlossen.

Der Eintrag in das Vereinsregister beim Kreisgericht Jena erfolgte unter der
Nummerl114/2.

§ 13 Schlubestimmungen

(1) Die Regelungen der bisherigen Satzung werden aufgeho-
ben und durch diese Satzung ersetzt.

(2) Der Vorstand ist berechtigt unwesentliche Anderungen
oder Ergénzungen redaktioneller Art selbstindig vorzu-
nehmen, auch soweit sie vom Gericht gefordert werden.
Die Satzung wurde auf der Mitgliederversammlung




Eine weitere Anderung der Satzung vom 23. Februar 1995 wurde in der
Mitgliederversammlung am 29. Januar 1999 beschlossen. Vermutlich wurde in der
Anderung die Jahres 1994 falsch angegeben.

Begriindung der Satzungsinderung: H

Die Anderungen in 1. wund 4. sind notwendig, um die
Gemeinniitzigkeit des Vereins klarzustellen. Die Anderungen unter
2. und 3. stellen die aktuelle Rechtslage bei Erldschen der
Mitgliedschaft bzw. bei Aufhebung des Pachtverhialtnisses dar.
Alle vier Anderungen finden sich auch in der Mustersatzung des
Regionalverbandes so wleder. Der Satzungstext des Vereins
"Kleingartner Lobeda e.V." wird mit obiger Anderung dJdem Text der
Mustersatzung angeglichen.

Jetzdug 1uanr

1. XZnderung der Satzung vem 23.02.94 des Kleingartenvereins
leingdrt obeda e.V."

Die Mitgliederversammlung des Vereins "Kleingirtner Lobeda e.V."
beschlieBt die folgende Satzungsinderung der unter der Nummer
114/2 des Vereinsregisters beim Amtsgericht Jena registrierten
Satzung:

1. In § 2 , (1) wird unter a) als letzter Satz hinzugefiigt:
Die Neuvergabe wvon Kleingirten erfolgt durch den Vorstand
entsprechend den beschlossenen Richtlinien der Mitglie-—
derversammlung .

(3

In § 3, Absatz (6) wird der letzte Satz gestrichen. Dieser
Satz lautet : "Das Erléschen der Mitgliedschaft bewirkt auch
die Beendigung des Kleingarten-Pachtverhiltnisses"

3. 8 3 wird durch folgenden Absatz (9) ergianzt:
(92) Das Erléschen der Mitgliedschaft bewirkt nicht
automatisch eine Beendigung des Kleingartenpachtvertrags. Fur
die Beendigung des Kleingartenpachtvertrags gelten
ausschlielich die Bestimmungen des BEKleingG §8§ 8+9 scwie die
Vorschriften des BGB iber die Pacht hinsichtlich der
Kiindigung durch den PiAchter (Kleingirtner).

4. In § 12, Absatz (2) war bisher bestimmt: " Bei Aufldsung
oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen
Zweckes fAllt das wermﬁgen des Vereins an den Kreisverband
der Kleingédrtner e. , der es e
§ 12, (2) wird ganzllcn durch folgende Bestimmung ersetzt:
Bei Auflosung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall
seines bisherigen Zwecks wird das Vermégen des Vereins in
Absprache mit der Anerkennungsbehdrde, soweit nicht bereits
eine entsprechende Entscheidung der Finanzbeh&érde vorliegt,
fiir kleingdrtnerische Zwecke verwendet (F&rderung des Klein-
gartenwesens ).

Die obige Satzungsinderung wurde am 29.01.99 von der
Mitgliederversammlung des Kleingartenversins "Kleingirtner
Lobeda e.V." mit
...... Ja-Stimmen von ...... anwesenden Mitgliedern
bei........ Nein-Stimmen und ....... Stimmenthal tungen
bestdtizt.

Klaus GroBer Helmut Skrowronowski

{Vorsitzender) (Schriftfiihrer)




§1 Name, Sitz und Verbandszugehirigkeit

(1) Der Verein fiihrt den Namen:

(2)  Er hat seinen Sitz in

_-;79{{__(? . dc”ée({f’-

und muB im Vereinsregister eingetragen sein.
(3) Der Verein ist Mitglied des Regionalverbandes
Jena/Saale-Holzland-Kreis der Kleingirtner e.V.

§2 Zweck und Aufgabe

(1) Der Verband verfolgt ausschlieBlich und unmittelbar
gemeinniitzige Zwecke im Sinne des Abschnitts “Steuer-
begiinstigte Zwecke” der Abgabenordnung.

Zweck des Verbandes ist die Ausgestaltung und Erhal-
tung der Kleingartenanlage als Teil des offentlichen
Griins.

Dem Zweck des Kleingartenvereins sollen vor allem die-
nen:

Der Verein wird vom Vorstand bestehend aus:
dem Vorsitzenden, seinem Stellvertreter, dem Schriftfithrer und dem Schatzmeister,

gefiihrt.
Bekannte Vorstandsmitglieder nach der Wende ab dem Jahr 1990 waren und sind:

. Gartenfreund Herrmann, Jahr 1993, Vorsitzender

. Gartenfreund Klaus Grofser, Jahr 2001, Vorsitzender

. Gartenfreund Helmut Skowronowski, Jahr 2001, Schriftfiihrer

. Gartenfreund Gerhard Seifert, Jahr 2005, Objektleiter ,, An der Riese”
. Gartenfreundin Christine Herrmann, Jahr 2013, Schatzmeisterin

. Gartenfreund Horst Helbig (aktuell), Vorsitzender

Das Vereinsleben beschrankt sich heute fast ausschliefilich auf die gértnerische
Tatigkeit. Ein Kulturangebot, wie zu DDR- Zeiten, ist bis heute vom Kleingartenverein
nicht mehr gegeben. Diese Aufgabe wurde mit der Griindung des Fordervereins Baren
Lobedae. V.im Jahr 2005 von diesem tibernommen. Unterstiitzt wird der Forderverein
bei dieser Téatigkeit von allen anderen, in Lobeda- Altstadt ansdssigen Vereinen.

Die Organe des Kleingartenvereins gliedern sich wie folgt:

. die Mitgliederversammlung als oberstes Organ

. der erweiterte Vorstand

. der Vorstand

. fiir besondere Aufgaben konnen Ausschiisse gebildet werden, z. B
die Objektverantwortlichen in den einzelnen Anlagen



§6
1)

Mitgliederversammlung

Die Mitgliederversammlung ist einzuberufen, wenn es
das Vereinsinteresse erfordert, mindestens jedoch einmal
zu Beginn des Geschiftsjahres. Sie ist ferner zu berufen,
wenn ein Viertel der Mitglieder dieses schriftlich unter
Angabe des Zwecks und der Griinde verlangt.




Die neue Gartenordnung, verbindlich fiir alle Kleingartenvereine des
Regionalverbandes Jena/Saale- Holzland-Kreis der Kleingdrtner e. V. wurde am
18. Oktober 1995 auf der Gesamtvorstandssitzung des Regionalverbandes
beschlossen.

Inhaltsverzeichnis Gartenordnung 1.  Einleitung
1. Einleitung 5 Grundlage fiir diese Gartenordnung ist das Bundesklein-
1.1. Kleingérten und Kleingar lag gartengesetz (BKleingG) vom 28. Februar 1983 (B(:‘v.Bl.I
. S. 210), geiindert durch Artikel 1 des Gesetzes zur Ande-
2. Nutzung des Kleingartens 6 rung des Bundesklcingartengesetzes (BKleingAndG)
2.1. Nutzung der Gemeinschaftseintichtungen wooeeoervvvssreseeees. 7 vom 8. April 1994 (BGBL1. I S. 766), zuletzt gedndert
2.2. Mitarbeit bei der Erhaltung und Pflege der KGA ....ocvenee 7 durch Art. 5 des Schuldrechtsanderungsgesetzes vom 21.
2.3. Nutzung der Wege und Einrichtung .7 September 1994 (BGB1. I S. 2538).
3. Bezichung zwischen benachbarten Pachtern .......cuceevveeeenee. 9
. 1.1. Kleingiirten und Kleingartenanlagen
4. Gestaltung des Kleingarlens .......o..veeeeeiesrecsnescsresseessnsensnes 10
5. Umwelt- und Pflanzenschutz 12 Kleingirten sind Girten, die in einer Kleingartenanlage
6. Tierhaltung 13 l]egen,.in.der mehrere Einzelgirten m_it gemeinschaftli-
chen Einrichtungen zusammengefaBt sind.
7. Anpflanzungen und Grenzabstinde ........cccceeeevecnececennens 13 Kleingirtnerisch genutzte Flichen auBerhalb der
8. SchluBbesti g 14 Kleingartenanlagen (KGA) sind keine Kleingirten im
Sinne des BKleingG.
Die KGA sind Bestandteil des offentlichen Griins und fiir
die Allgemeinheit zuginglich. Sie sollten ein natiirliches
Bild bieten, in das sich die einzelnen Gérten einfiigen.
Die Gartenordnung ist Bestandteil des Pachtvertrages
und gilt fiir alle Kleingartenvereine des Regionalverban-
des Jena/Saale-Holzland-Kreis e.V.
Die Gartenordnung enthilt die Rechte und Pflichten der
Kleingirtner (nachfolgend Pichter genannt), die sich
iiber den Inhalt des Pachtvertrages hinaus fiir das
Zusammenleben in den KGA ergeben. Sie bildet dic
Grundlage zur Aufrechterhaltung von Ordnung, Pflege 2.1. Nutzung der Gemeinschaftseinrichtungen

und Sauberhaltung in den KGA. Jeder Pichter ist berechtigt dic Gemeinschaftseinrich-

tungen und Gerite der KGA zu nutzen. Alle vorhandenen

Nutzung des Kleingartens

Der Pichter ist verpflichtet diesen Festlegungen der
Gartenordnung nachzukommen. Der Vorstand bt in
Abstimmung mit dem Regionalverband und zustindigen
Behérden die Anleitung und Kontrolle aus.

Einrichtungen und Geréte sind mit groBter Schonung zu
behandeln. Fiir Schiiden, die durch den Nutzer, einer sei-
ner zum Haushalt gehbrenden Person oder einer seiner
Giiste verursacht werden, ist der Nutzer haftbar und zu
vollem Ersatz verpflichtet.

Bewirtschaftet werden die Kleingartenanlagen aus- 22. Mitarbeit bei der Erhaltung und Pflege der KGA
schlieBlich vom Piichter und von zu seinem Haushalt - . .

. Jeder Pichter hat dic Aufgabe sich entsprechend den
gehorenden Personen. Beschlil der Mitolicd Jung des Vere
Nachbarschaftshilfe bei der Gartenbewirtschaftung ist d:s‘;)ﬂ“m’-“E o 'Blfj ewefzaﬂm;lﬂg es Vereins, an
gestattet. Dauert sie linger als 6 Wochen ist der Vorstand ’ ?ge’ rha w‘"g’ m- und Neubaulen von gemein-

S schaftlichen  Einrichtungen durch  personliche
zu informieren. itsleist J finanziell zu beteili
Die kleingirtnerische Bodennutzung dient der Erholung Arbeilsleistung und finanziell zu beteiligen.

oo Die laut BeschluB der Mitgliederversammlung festgeleg-
und der Freizeitgestaltung. Arbei den fiir die KGA sind in e besti
Sie umfaBt die Nutzung, Pflege und den Schatz des ten Ze‘eltmlun mKT‘ ":__ Sl] ‘m cmcrfl -..summ-
Bodens sowie die Einrichtung von zweckdienlichen bau- :“f' “’S““‘:d""‘!l ""“3““;: i‘; ""[?‘e“' Fr nicht ge-
lichen Anlagen entsprechend des BKleingG fiir die eistete Stunden ist dﬂ von‘ itgliederversammlung
Erholung und den Anbau giirtnerischer Kulturen withrend beschlossene Betrag zu cm"cm_'cn‘ . o

. . Ausnahmeregelungen beschlieBt die Mitgliederver-
der Vegetationsperiode. ml
Die Nutzung der Gartenfliche sollte nach den ausdriick- sammiung.
lichen Regeln des § 1 BKleingG neben, der Gewinnung 23. Nutzung der Wege und Einrichtungen.

von Gartenbauerzeugnisscn auch der Erholung dienen.
Als Leitbild gilt die Drittelung:

- ein Drittel Nutzgarten

- ein Drittel Ziergarten

- ein Drittel Erholungsraum

Die Nutzung, der in der KGA vorhandenen Wege mit
Lieferfahrzeugen, Kraftwagen und Fahrridern wird
durch MitgliederbeschluB in den einzelnen KGA entspre-
chend den Gegebenheiten festgelegt.




Angefahrener Diinger, Erde, Kies, Bau- und anderes
Material sind unverziiglich von den Wegen zu entfernen.
Das Abstellen von Kraftfahrzeugen in Kleingarten ist
nicht gestattet und darf nur auf den dafiir vorgeschenen
und gekennzeichneten Plitzen erfolgen.

Dic Unterhaltung der Wege ist Gemeinschaftsptlicht.
Sauberhaltung und Pflege der Wege ist bis zur halben
Breite durch den angrenzenden Pichter auszufithren.

Bei der Entnahme von Wasser aus den offentlichen oder
der KGA eigenen Versorgungsleitungen sind die Festle-
gungen der Wasserwirtschaft, die Beschliisse der
Mitgliederversammlung und des Vorstandes einzuhalten.
Bei MiBbrauch ist der Vorstand berechtigt dic Wasser-
zufuhr abzusperren.

Fiir das Abstellen und Entleeren der Wasserleitung in den
Wintermonaten.gelten dic Festlegungen der KGA.
Reparaturen und Verinderungen am vorhandenen Strom-
netz der KGA diirfen nur von fachkundigen Handwer-
kern im Auftrage des Vorstandes ausgefihrt werden.
Kosten des Verbrauchs an Wasser und Strom sind nach
Umlage oder von cinzelnen MeBeinrichtungen ermittelt
an den Vorstand zu zahlen. Nicht erfabte Verbrauchs-
mengen wie Schwund, Netzverluste, Zahlergebiihren und
Mchrwertsteuern sind zusitzlich auf die Verbraucher
umzulegen.

Die den Verein gehorenden Gemeinschaftshecken, Wind-
schutz, Obstbiiume, Beerenstriucher sowie Zicrgehdlze
diirfen nur mit Absprache und Zustimmung bzw. erfolg-
ten Festlegungungen geschnitien werden.

Beziehung zwischen benachbarten Péchtern

Alle Péchter haben ihre nachbarlichen Beziehungen so zu
gestalten, daB ihre individuellen und persénlichen
Interessen mit den gemeinschaftlichen Erfordernissen
iibereinstimmen und gegenseitig keine Belastungen ent-
stehen.

An Sonn- und Feiertagen ist eine Ruhestdrung durch den
Betrieb von Schreddern und Rasenmahern sowic lirmin-
tensiven Handwerkerarbeiten verboten.

An Werktagen ist eine Ruhezeit von 19.00 bis 7.00 Uhr
cinzuhalten. (gesetzliche Grundlagen sind:

Thiiringer Feiertagsgesetz vom 21.12.1994, -Thir.FtG-
und die Achte Bundesimmissionsschutzverordnung,
(Rasenmiherlirmverordnung) - 8. BImSchV-)

Dariiber hinaus kénnen in den KGA Ruhezeiten durch die
Mitglicderversammlung beschlossen werden.

Die festgelegten Grenzen sind von den Nachbarn zu ach-
ten und zu wahren, Grenzmarkierungen bzw.
Einfriedungen sind zu pflegen, der Garten ist in cinem
guten Kulturzustand zu halten und ordnungsgemiB zu
bewirtschaften.

Abgrenzungen zum Nachbarn durch lebende Hecken sind
nicht gestattet. Abgrenzungen bis zu einer Hohe von 0,50
m mit engmaschigen Drahtgeflecht sind jedoch mdglich.
Entsprechende  Stitzpfosten missen in  ihren
Abmessungen der geringen Zaunhdhe angepaBt sein.
Beim Anlegen eines Komposthaufens ist ein Mindest-
abstand von 0,50 m zum Nachbargarten (Grenzce) einzu-
halten, sofern es keine anderen Festlegungen gibt.

Die biogenen Abfille (Baum- und Strauchschnitt,
Grasschnitt, Laub und andere Pflanzenreste) sind zu
kompostieren.

Der Baumschnitt, der selbst nicht geschreddert werden
kann, ist zu den zugelassenen Kompostieranlagen zu
bringen.

Ein Verbrennen von Pflanzenabfallen und Baumschnitten
ist gesetzlich It. Pflanzenabfall-Verordnung vom
02.03.1993 verboten.

Ausnahmen sind bei Befall von bestimmten Pflanzen-
krankheiten nach Bescheinigung vom Landwirtschafts-
amt Tautenhain durch Genehmigung des Umwelt- und
Naturschutzamtes méglich.

Das Ablagern von Abfillen jeglicher Art, auch kompo-
stierbarer Abfille, auBerhalb der Girten, einschlieBlich
der allgemein zuginglichen Wege innerhalb der Garten-
anlage ist nicht gestattet.

Abfille, wie Kunststoffe/Verbunde, Papier, Glas, Schrott
sind Werkstoffe, dic cntsprechend der Abfallsatzung
getrennt und eigenstindig zu entsorgen sind (Container).
In den KGA ist der Umgang mit Luftdruckwaffen nicht
gestattet.

Gestaltung des Kleingartens

Jeder Pichter ist verpflichtet seinen Garten entsprechend
der bestatigten Gestaltungskonzeption zweckmibig ein-
zurichten und zu nutzen. Die Einrichtung und Benutzung
cines Kleingartens fiir Dauerwohnzwecke ist unzulissig
It. § 3 Abs. 2 BkleingG.

Lauben diirfen nur an der im Gestaltungsplan vorgesehe-
nen und vom Vorstand bezeichneten Stelle bis 24 qm
cinschlieBlich iiberdachten Freisitz errichtet werden.
Antrige fir dic Errichtung bzw. Verinderung cines Bau-
werkes im Kleingarten sind beim Vorstand der KGA zu
stellen.

Das Genehmigungsverfahren erfolgt nach den Fest-
legungen des Regionalverbandes. (Verbindliche Gesetze
sind: BKleingG und Thiiringer Bauordnung vom
03.06.1994).

Der Baubeginn ist dem Vercinsvorstand 5 Tage vorher
anzuzeigen. Auf Gesetz berufende Verpflichtungen sind
bei der Bauausfiihrung zu beachten. Weitere Baukérper
wie Abort, Geriteschuppen sind untersagt.
Kleingewichshauser bis 10 qm kénnen errichtet werden,
ein Mindestgrenzabstand von 1m ist einzuhalten, die
Genchmigung erfolgt durch den Vorstand der KGA.

Die ordnungsgemiBe Unterhaltung der Laube wird den
Pichtern zur besonderen Pflicht gemacht.
Einfriedungen, Gartentore, Wegbefestigungen und
Einfassungen innerhalb des Gartens miissen sich in das
Gesamtbild einfiigen. Die Verwendung von Ortsbeton fiir
die Wege ist nicht gestattet.

Die Errichtung von Feuchtbiotops oder eines Zier- und
Wasserpflanzenteiches ist bis 6 qm Wasseroberfliche
und einer maximalen Tiefe von 70 cm zulédssig.
Swimmingpools in Beton- und Mauverwerkausfiihrung
oder dhnlichem sind nicht zulidssig.

Planschbecken diirfen nur freistehend aufgestellt weden.




RechtmiBig errichtete Wasserbecken haben
Bestandsschutz.

Umwelt- und Pflanzenschutz

PllanzenschutzmaBnahmen sind It. Pflanzenschutzmit-
telgesetz zum Schutz des Grundwassers und unter
Beriicksichtigung des integrierten Pflanzenschutzes
durchzufiihren.

Chemische Pflanzenschutzmittel (Pestizide) sind zu ver-
meiden bzw. auf ein notwendiges MaB zu beschriinken.
Sie sollen grundsitzlich erst dann eingesetzt werden,
wenn alle biologischen Bekampfungsmdoglichkeiten aus-
geschopft sind.

Der Einsatz von unkrautvernichtenden Mitteln (Herbi-
ziden) ist untersagt.

Alle im Kleingarten lebenden niitzlichen Tiere, Vigel,
Igel, Fledermiuse und niitzliche Insekten sind zu schiit-
zen, fiir Nistgelegenheiten, Futter- und Trénkeplitze fiir
Vogel ist zu sorgen.

Die Forderung und Schutz der Biencnhaltung ist eine
besondere Verpflichtung der Kleingirtnergemeinschaft.
Dic Beseitigung von Abwissern hat entsprechend den
Festlegungen der Stadt- bzw. Gemeindeordnung zu erfol-
gen.

Ein Ableiten von Schmutz- und Regenwasser in
Nachbargirten oder Wege ist unzuléssig.

Tierhaltung

Die Haus- und Kleintierhaltung ist im Kleingarten nicht
erlaubt.

Unberiihrt bleibt dic Kleinticrhaltung nach § 20a
BKleingG, entsprechend den Beschlissen der Mitglie-
derversammlung. Bei Aufgabe der Kleintierhaltung sind
die dazu notwendig gewesenen Baulichkeiten zu entfer-
nen.

Hunde miissen an der Leine gefiihrt und im Garten unter
Aufsicht gehalten werden; Verunreinigungen sind vom
Halter zu beseitigen.

Katzen diirfen keinesfalls im Garten gehalten oder dahin
mitgenommen werden. .

Exotenhaltung und -zucht in den Kleingdrten bedarf
eines schriftlichen Antrages an den Vorstand der KGA.

Anpflanzungen und Grenzabstinde

Obstgeholze werden entsprechend dem von den
Mitgliedern beschlossenen Gestaltungsplan gepflanzt.
Dic geeignetste Baumform ist der Nicderstammobst-
baum.

Als Schattenspender kann ein Halbstammobstbaum
gepflanzt werden.

Hochwachsende Nadel- und Laubbdume (wic Kicfern,
Fichten, Tannen, Lirchen, Birken, Kastanien usw.) sind
im Kleingarten nicht erlaubt.

An Ziergehdlzen sind nur halbhohe Arten und Sorten bis
zu einer Héhe von maximal 2,50m und Hecken bis
1,50m zuldssig. Das Anpflanzen von Geholzen, die als

Wirtspflanzen bzw. fiir Krankheiten und Schéidlinge an
Obstgehdlzen und anderen Nutzpflanzen gelien, ist nicht
gestattet.

Um Beeintrichtigungen der Nachbargirten zu vermei-
den, sind die Pflanz- und Grenzabstinde entsprechend
Tabelle 1 Seite 17 einzuhalten.

Schlufbestimmungen

Notwendige Erginzungen, die dieser Gartenordnung
nicht widersprechen, konnen auf BeschluB der Mitglie-
der der KGA festgelegt werden und sind als Anhang zu
dieser Ordnung den Pichtern auszuhéndigen.

Die Einhaltung der Gartenordnung wird durch den
Vorstand der KGA und des Regionalverbandes kontrol-
liert.

VerstoBe, die nach schriftlicher Abmahnung nicht beho-
ben sind, konnen wegen vertragswidrigem Verhalten des
Pichters zur Kiindigung des Pachtvertrages fiihren.
Beschlossen auf der Gesamtvorstandssitzung am
18.10.1995

Tabelle 1: Ubersicht der Pflanz- und Grenzabstiinde

Biume und Striucher Reihenent- Abstand in | Min-
fernung der Reihe Entf.*
m m m

Apfel

Niederstamm bis 60 em 3,50- 4,50 2,25-3,00 | 2,00

Viertelstamm Einzelbaum 3,00

Birne

Niederstamm bis 60 cm 3,00 - 4,00 3,00-4,00 | 2,00

Viertelstamm Einzelbaum 3,00

Quitte 3,00 - 4,00 2,50-300 | 2,00

Sauerkirsche

Niederstamm bis 60 cm 3,50- 4,00 4,50-500 | 2,00

Pflaume

Niederstamm bis 60 cm 3,50 - 4,00 3,50-4,00 | 2,00

Pfirsich/Aprikose

Niederstamm bis 60 cm 3,50 - 4,00 3,50-4,00 | 2,00

SiiBkirsche Einzelbaum 3,00

Stachel- und Johannisheeren

Biische und Stimme 2,00 1,00-125 | 1,00

Himbeeren in Spalier 1,50 0,40- 0,50 | 1,00

Brombeeren rankend 2,00 2,00 1,00

Brombeeren aufrechtstehend | 2,00 1,00 0,75

Obstgehdlze in Heckenform 2,00

Ziergeholze und Hecken 1,00

*Mindestentfernung von der Grenze in m




Nach der Neugriindung des Kleingartenverein ,Kleingdrtner Lobeda e. V.” Jena
wurden mit allen Kleingartenbesitzern neue Pachtvertrige abgeschlossen.

Pachtvertrag

Zwischen dem Kreisverband Jena-Stadtroda der Kleingirtner
e.V. (Verpachter) vertreten durch den Kleingartenverein

Kia

und dem Mitglied (Pachter) e
Varstner . Eosen
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wird nachstehender Pachtvertrag abgeschlossen.

§1
Gegenstand der Pachtung

Der Verpachter verpachtet an den Péchter in der Kleingartenanlage

..................... e Alta-Riese

den Kleingarten Nr. ..%.. in der GrgBe von .....7 .. qm,
zum Zwecke der kleingdrtnerischen Nutzung.

Der Garten wird in dem Zustand verpachtet in dem er sich zur Zeit
befndet, ohne Gewahr fiir offene oder heimliche Mangel und Fehler.

Dem Pachter ist bekannt, daR ein dauerndes Wohnen im Garten nicht
erlaubt ist. Vahrend der Daver des Pachtvertrages hat er eine stédndige
Vohnung nachzuweisen. Jede Wohnungsanderung ist dem Verpachter zu
melden.

§2
Pachtdauer und Kiindigungen

unbestimmte Zeit, langstens jedoch fiir die Dauer des Bestehens der
Kleingartenanlage geschlossen.

Die Neuverpachtung ist ausschlieBlich Angelegerheit des Verpichters.

Bei Tod des Kleingértners endet grundsitzlich das Pachtverhiltnis, es
sei denn, der iUberlebende Ehegatte ist Mitglied des Kleingartenvereins.
Erben, die nicht Mitglied des Kleingartenvereins sind, haben keinen An-
spruch auf Fortsetzung des Kleingartenpachtverhiltnisses, wenn nicht
innerhalb von 2 Monaten Antrag auf Mitgliedschaft gestellt wird.

Der Entschidigungsbetrag wird bei Tod des Kleingdrtners an die Erben
ausgezahlt, die ihre Erbberechtigung durch Erbschein nachzuweisen haben.

Das Pachtjahr beginnt mit dem 01.01. und endet mit dem 31.12. jeden
Kalenderjahres
Fir die Kindigung des Vertrages gelten die Bestimmungen des BKleingG.




§3
Pachtzins

Die Hohe des Pachtzinses je qm ist durch den Zwischenpachtvertrag
festgelegt und richtet sich nach den § 5 des BKleingG und wird den
Pichter durch den Vorstand mitgeteilt. Der fir den verpachteten
Kleingarten sich errechnende Pachtzins ist entsprechend den Festlegungen
des Kleingartenvereins fir das 1fd. Jahr zu zahlen

§ 4
Zahlungsverzug

Bleibt der Pachter mit.der Zahlung seines Pachtzinses oder mit seinen
Vereinsbeitrag, Wassergeld und &hnlichem trotz erfolgter Mahnung langer
als 2 Monate im Riickstand, so ist der Verpéchter berechtigt, das Pacht-
verhdltnis nach NaBgabe der Bestimmungen des BKleingG zu kiindigen.

Die gesamten Bestéinde des Kleingartens sowie Laube, Einfriedung und die
Gartenfriichte haften fir den Pachtzins. Bis zur Bezahlung des Pachtzins
darf nichts von der Bestdnden aus den Garten entfernt werden.Der Pédchter
ist verpflichtet, von einer etwaigen Pfandung der Bestéinde des Gartens
dem Verpdchter sofort Mitteilung zu machen.

§5
Rutzung

Der Pichter ist verpflichtet, den Kleingarten im Sinne einer kleingdrt-
nerischen Nutzung ordnungsgeméR zu bewirtschaften und in einem guten
Kulturzustand zu halten.

Der Pachter darf das Grundstiick oder Teile desselben weder weiter-
verpachten noch Dritten zum Gebrauch oder Wohnen iiberlassen.

Jede Art der gewerblichen Nutzung des Pachtgrundstiickes ist verboten
Die Kleintierhaltung kann entsprechen den Beschliissen der Mitglieder-
versammlung gestattet werden (20a BKleingG).

Die Rasenfliche darf nicht gréBer sein als 1/3 der Gesamtgartenfléche.
Die Errichtung oder Ver#nderung baulicher Anlagen bedarf der schrift-
lichen Zustimmung des Verpdchters und der zusténdigen Behérden.
Niheres regelt die Gestaltungkonzeption und die Gartenordnung.

5 §6
Verhaltnis zum Zwischenpachtvertrag

Auf das Vertragsverhdltnis finden die jeweiligen Bestimmungen des
zwischen dem Verpdchter und dem Grundeigentiimer bestehenden Zwischen-
pachtvertrages Anwendung.

Der Verpdchter ist berechtigt, den Pachter zu den Kosten der
Unterhaltung des Pachtgegenstandes heranzuziehen, soweit er hierzu
gegeniiber seinen Vertragspartner verpflichtet ist.

Der Pachter ist verpflichtet, an den zur Gesamtgestaltung der Anlage
erforderlichen Gemeinschaftsarbeiten auf Anforderung des Verpéchters
oder Bekanntgabe seiner Kleingartenanlage teilzunehmen. Kommt der
Pachter dieser Verpflichtung nicht nach und stellt auch keinen Ersatz-
mann, so hat er die Nichtbeteiligung durch Geld abzugeltem. Die Héhe des
Abfindungsbetrages wird durch den Kleingartenverein festgelegt.




8§17
Gartenordnung

Die Gartenordnung des Kreisverbandes ist bindender Bestandteil dieses
Pachtvertrages

§ 8
Pachterwechsel

In Falle der Kindigung des Pachtvertrages durch den Pachter f&llt der
Garten an den Verpachter zuriick und wird von diesem neu verpachtet.

Fir diese Auseiandersetzung gelten folgende Bestimmungen:

Bei Beendigung des Pachtverhaltnisses muf der Garten in dem Zustand
zuriickgegeben werden, der sich aus der fortlaufenden ordnungsgemdBen
Bewirtschaftung erfolgt. Verfallene oder unbrauchbare sowie das Land-
schaftsbild verunzierende Baulichkeiten sind von dem ausscheidenden
Pachter zu beseitigen. Ueberzdhlige oder kranke Biaume und Stréucher sind
auf Verlangen des Verpichters zu entfermnen.

Der abgebende Pachter verpflichtet sich, die geschétzten Gegenstdnde und
Einrichtungen gegen Erstattung des Schitzwertes auf den Nachfolger des
Gartens zu lbertragen. Der Verpéchter sorgt fir die fachgerechte
Abschatzung und Auszahlung der Entschéddigung an den bisherigen Pdchter.
Die durch die Schatzung entstandenen Kosten und noch entstehenden
sonstigen Farderungen des Verpdchters an den Pachter werden von der
Entschiédigung in Abzug gebracht. Der Verpachter ist zur Auszahlung des
Schitzbetrages erst verpflichtet, wenn dieser an ihn von dem neuen
Pachter gezahlt ist.

Bel Beendigung des Vertragsverhaltnisses durch Verschulden des Péchter
gelten die Bestimmungen dieses § entsprechend. Der Verpdchter ist jedoch
berechtigt, den Garten auf Kosten des Pachters ordnungsgeméB instand-
zusetzen und die hierfiir entstehenden Kosten von dem Erlds des Gartens
einzubehalten.

§9
Haftung

Der Pachter verzichtet auf jegliche Haftung des Verpiachters fir Mangel
des Pachtgegenstandes, die im Verlaufe der Nutzung auftreten.

Fir Verdnderungen oder Verbesserungen an dem Pachtgegenstand wird der
Pachter nicht entschéddigt. Auch darf er solche chne Zustimmung des Ver-
pachters nicht wieder beseitigen oder zerstoren.

g€ 10
Betreten der Kleingidrten

Den Beauftragten des Verpédchters ist im Rahmen seiner Verwaltungs-
befugnisse der Zutritt zu dem Kleingarten zu gestatten.




§11
VerstoBe und miBbrduchliche Nutzung

Bel schwerwiegenden oder nicht unerheblichen Pflichtverletzungen z.B.
bei VerstoBen gegen den § 5 ist der Verpachter nach NaBgabe der
Bestimmungen des BKleingG zur Kindigung berechtigt Der Kindigung hat
eine schriftliche Abmahnung vorrauszugehen. Der Verpichter ist daneben
gegebenfalls auch berechtigt, die Beseitigung von Mingeln auf Kosten
des Pachters vornehmen zu lassen.

Strafbare Handlungen des Péchters, insbesondere Eigentumsvergehen
innerhalb des Kleingartengebietes, berechtigen den Verpachter zur
fristlosen Kindigung.

§ 12
Gerichtsstand

Sind beide Ehegatten Péchter, so sind sie Gesamtschuldner.
Willenserkldrungen werden wirksam, wenn sie auch nur einem Pichter
zugehen. Jeder Pachter hat sich Wiilemserklarungen sowie Verfehlungen so
anrechnen zu lassen, als ob sie an seiner eigenen Person entstanden
sind.

Gerichtsstand ist Jena.

Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages rechtsunwirksam sein oder
werden, so wird die Virksamkeit der ibrigen Vertragsbestimmungen
hierdurch nicht beriibrt, die unwirksame Vertragsbestimmung ist vielmehr
so zu #ndern, wie es den Sinn und Zweck dieses Vertrages entspricht und
die in gesetzlicher zuldssiger Veise erreicht werden kann.

Vereit
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Verpachter Pachter

Der Pachtvertrag wird 3fach ausgefertigt:
1x Péchter

1x Vorstand, Verein

1x Kreisvorstand




Die Vergabe der Girten an Mitglieder des Kleingartenvereins Lobeda e. V. erfolgt nach
der Richtlinie fiir die Vergabe von Kleingartnern, die in der ordentlichen
Mitgliederversammlung am 29. Januar 1999 beschlossen wurde.

Xleingdrtner Lobeda e.V.

Richtlinie filir die Vergabe von Kleingiarten

l.Vergabe:

Kleingidrten werden durch den erweiterten Vorstand an Bewerber
vergeben, die die im Bundeskleingartengesetz angegebenen
Voraussetzungen erfiillen, dem Verein beitreten und die Satzung
des Vereins anerkennen. Auerdem muB die Fahigkeit zur

ordnungsgemifBen Bewirtschaftung des Gartens durch den Bewerber
oder seine Familie erkennbar sein.

Bei Ablehnung eines Bewerbers gilt die in der Satzung fest-
gelegte Verfahrensweise.

Wiinsche des Bewerbers hinsichtlich der Gr&Be des Gartens und des
Verkaufspreises werden beriicksichtigt und vorgemerkt.

2.Warteliste:

Bewerbern, denen zum Zeitpunkt der Bewerbung kein geeigneter
Garten angeboten werden kann, werden 1in einer Warteliste
geflihrt. Wiahrend der Wartezeit ist ihnen die Mitgliedschaft im
Verein freigestellt.

Uber die Reihenfolge in der Warteliste entscheidet der
erweiterte Vorstand halbjahrlich. Fir die Festlegung der
Reihenfolge sind folgende Kriterien zu beriicksichtigen:

- Familie mit Kindern bzw. Alleinerziehende/r

- Wartezeit

- Soziale Gesichtspunkte (Arbeitslosigkeit, Niedrigverdiener)

- Forderung des Erhalts der sozialen Integration (Vorruhe-
stidndler, Senioren, behinderde Familienmitglieder)

- Wohnsitz in den Ortschaften bzw. Stadtteilen Lobeda-Altstadt,
Neulobeda, Winzerla, Burgau, Drackendorf.

Die Kriterien werden durch den Vorstand bei der Aktualisierung
der Warteliste in Wiurdigung der Gesamtheit der Umstéande
beriicksichtigt. Bewerber, die mindestens 2 Jahre auf ihre
Beriicksichtigung gewartet haben, werden in der Reihenfolge der
Bewerbung an die Spitze der Warteliste gesetzt.

Lehnt ein Bewerber einen angebotenen Garten ab, der hinsichtlich
GréBe und Preis seinen vorgemerkten Wiinschen entspricht, so wird
er auf die Wartezeit "Null" zuriickgesetzt.

3. Nahe Verwandte:

Bel Ausscheiden eines Pédchters oder bei Todesfall wird die
Ubernahme des Gartens durch den Ehepartner oder ein voll-
Jjahriges Kind oder die Eltern gewdhrleistet, wenn nicht Grinde
entgegenstehen, die zur fristlosen Kiindigung des Pacht-

verhdlinisses filhren wiirden. Geschwister des alten Pachters
werden ebenfalls bevorzugt.

Um in das Pachtverhidltnis eintreten zu kénnen, ist bei Ubernahme
des Gartens der Vereinseintritt erforderlich.

Diese Richtlinie wurde in der ordentlichen Mitgliederversammlung
am 29.01.99 mit

..... Ja=-Stimmen ven ...... anwesenden Voll-Mitgliedern

beschlossen.

1. Vorstand Schriftfithrer

Versammlungsleiter




Die Benutzung des Kleingartens ist fiir den Gartenfreund nicht kostenlos.
Mitgliedsbeitrag, Pachtzins, Grundsteuern, Versicherung und Stromverbrauch sind
jahrlich zu entrichten.

Hierfiir wird vom Vorstand eine Pachtrechnung an den Gartenfreund ausgestellt.






Im Jahr 2001 bot sich dem Kleingartenverein , Kleingdrtner Lobeda e. V.” die
Moglichkeit, das Gebdude im ehemaligen Schulgarten ,, An der Riese” als
Vereinshaus zu tibernehmen und wieder in Instand zu setzen.

Die Vorstandssitzung am 27. Juni 2001 befasste sich mit diesem Thema und es
wurden folgende Beschliisse gefasst.

-

Kleingartenverein
"Kleingdrtner Lobeda" e. V.

PROTKOLTL
Vorstandssitzung vom 27.06.2001

Anwesend waren die Gartenfreunde Zimmermann, CroBer, Metelkow,
Gans, Buchmann, Kalis, Herpig undSkowronowski

Tagesordnungspunkt: _
Instandsetzung des GebZudes im ehemaligen Schulgarten
"An der Riese"

Beschlossen wurde:

- aus der Vereinskasse werden ca. 1.000,- DM fiir die Instand-
setzung bereitgestellt

- lt. Satzung werden die Mitglieder zu je 5 Stunden Arbeits-
einsatz verpflichtet, um das Gebdude instand zu setzen
Nachstehende Termine und verantwortliche Gartewmfreunde
wurden festgelegt:

25.08.01 V.: Gartenfreund Gans

27.08.01 v;: o Buchmann
01.09.01 v.: » Herpig
15.09.01 v.: Skowronowski
17.09.01 v.: » Kalis
29.09.01 v.: Gans
13.10.01 v.: © GroBer

Diverses Werkzeug ist mitzubringen.

Desweiteren wird fiir den Garten Nr. 6 ("Alte Riese") der
Bau einer Gartenlaube und eines Gewdchshauses genehmigt.

Im Objekt "Neue Riese" muB der Zaun repariert werden.
Hierfiir organisiert der Objektverantwortliche die notwendigen
Einsdtze.

& Kenrerrenifa .
Skowronowski
Schriftfihrer




Kieingartner Lobeda e.V.

08.07.01
An alle Objektleiter zur Mitteilung an alle Gartenfreunde
Arbeitseinsatz am Vereinshaus

In unserer Jahreshauptversammiung im Januar 2001 haben wir die Erwei-
terung unseres Objektes "Neue Riese” unter der Voraussetzung, dass Pachter
geworben werden kénnen, beschiossen. Es wurden dort 3 neue Géarten
angelegt und verpachtet,

Zum Gelande genhdrt ein Gebdude, dass zum Teil von den neuen Pachtern
genutzt und instandgehalten wird. Der Verein zahlt fir das Gebiaude keins
Pacht.

Ein gréGerer Raum des Gebaudes wird fir Vereinszwecke genutzt. Es kénnen .
dort Versammlungen der einzelnen Tejlanlagen des Vereins stattfinden.
AuBerdem beabsichtigt der ,vorstand aort monatiich eine Sprechstunde
abzuhalten. Am Gebaude bestKt also ein Interesse des Gesamtvereins.

Voraussetzung fur die Nutzung sind Renovierungs- und Instandsetzungs-
arbeiten. Hierzu erstellt der Bauverantwortiliche einen Plan., Laut & 4 (3}
unserer Satzung ist jedes Mitglied verpflichtet, sich an der Gemeinschafts-
arbeit zu beteiligen. Folgende Arbeiten sind notig: Verputzen, Anstreichen
(auch Fenster), Malerarbeiten, Entrimpeln, Innengestaltung des Gemeinschafts-
raums, u.a. Es gibt auch sehr leichte Arbeiten.

in der Vorstandssitzung am 27.06.01 hat der Vorstand die in der Anlage

aufgefunrten ersten Einsaiztermine beschiossen. Die Objektleiter werden
aufgefordert, die Teilnahmetermine der Mitglieder der jeweiligen Anlage bis
15.08.01 an Gfrd. GroBer zu melden.

Vorstandsbeschluss: Jedes Mitglied leistet zundchst 5 Stunden
Die Montagstermine sind fUr Rentner und Vorruhestandler gedacht.

£s wird darauf hingewiesen, dass it. Satzung jedes Mitglied, das nicht an den
Einsdtzen teiinimmt, zur Entrichtung eines noch festzuiegenden Bet"ags oro
nichtgeleisteter Stunde verpﬂrchtet werden ka'm

An der letzten VGrstandaftzung konnten die Gartenfreunde Thierbach und
Seifert nicht teilnehmen. Insbesondere wird Gartenfreund Thierbach gebeten,
zu crganisieren, dass der Bewuchs auflerhalb des Gartenzauns am
E.-Halbauer-weg in Gemeinschaftsarbeit durch Mihen und Verschneiden
teseitigt wird., AuBecdem sollte die Flache am Schutgartenraus die keinem
Pachter zugecrdnet ist, gepflegt werden.
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Ehrungen und Auszeichnungen verdienter Mitglieder wurden auch im neu
gegriindeten Verein vorgenommen.



Eungen Rastner

gam 50. Qubiliam
ale Witglied im Veneinw “Kleingintnen Lobeda ..

Lieber Gartenfreund Eugen Kastner,

seit 50 Jahren haben Sie unserem Verein die Treue gehalten. Im Namen aller
Mitglieder - insbesondere auch der Gartenfreunde an der “Alten Riese” - mochte
sich der Vorstand bei Ihnen fiir IThre aktive Mitarbeit im Verein, flir Ihren Einsatz
und all die Jahre, die wir mit Thnen verbringen durften, recht herzlich bedanken.

Fiir die Zukunft wiinschen wir Thnen und Ihrer Familie alles Gute, Gesundheit
und noch viele schéne Stunden in Threm Garten.

Jena, 1. Oktober 2005

Kleingartenverein “Kleingértner Lobeda e.V.”

L
Klat%(}f/ Gerhard eél?tw /ea

Vorsitzender Objektleiter “Alte Riese”







Neben dem Kleingartenverein , Kleingdrtner Lobeda e. V.” haben sich weitere
Kleingartenvereine in Lobeda- Altstadt nach der Wende neu gegriindet.
. Kleingartenanlage ,, Am Bornberg”, Lobeda- Altstadt
. Kleingartenanlage , Am Grifenberg”, Lobeda- Altstadt
. Kleingartenanlage ,, An der Lobdeburg”, Lobeda- Altstadt
Aufier diesen genannten Kleingartenanlagen gibt es in Lobeda weitere private
Kleingartenanlagen. Diese befinden sich auf Grundstiicken der Carl- Zeiss- Stiftung
Jena, die von Privatpersonen auf der Grundlage von Pachtvertragen mit der Stiftung,
bewirtschaftet werden.
Diese Anlagen sind:
. Kleingartenanlage am Georg- Schumann- Weg
Grundstiickseigner Ernst- Abbe- Stiftung Jena
. Kleingartenanlage zwischen Bédckergasse und Saalweg mit durchgehenden
Gartenweg, der frither einmal zur Strafie mit dem Namen ,,Quergasse” ausgebaut
werden sollte. Diese Anlage besteht im Jahr 2019 100 Jahre.
Grundstiickseigner Carl- Zeiss- Stiftung Jena.

Diese Geschichte tiber das Kleingartenwesen in Lobeda befasst sich ausschliefilich

mit dem

. Kleingartenverein Lobeda e. V. ab um das Jahr 1920 bis 1933

. Kleingartenverein Lobeda e. V. ab dem Jahr 1933 bis 1945

. Verband der Kleingartner, Siedler und Kleintierziichter, Ortssparte Lobeda ab
Mitte der 1950iger Jahre bis zum Jahr 1990

. Kleingartenverein , Kleingadrtner Lobeda e. V.” ab dem Jahr 1990 bis heute.

Die nach dem Jahr 1990 neu gebildeten Kleingartenvereine in Lobeda- Altstadt und

die auf Grundstticken der Carl- Zeiss- Stiftung bestehenden privaten

Kleingartenvereine wurden nur kurz erwdhnt. Zu diesen Vereinen lagen keine

aussagekriftigen Unterlagen vor.

Wen Gartenfreunde tiber entsprechende Dokumente, Urkunden usw. verfiigen bitte

ich darum, mir diese zeitweilig zu {iberlassen, damit ich diese Geschichte

vervollstandigen kann.



	Die Idee ist so alt wie die Industrialisierung. Schon vor etwa 200 Jahren kamen erste Kleingärten auf. Sie deckten den Eigenbedarf an Blumen, Gemüse und Obst, und sie schufen einen Raum der Ruhe und Erholung in den zunehmend durch Fabriken, Verkehr un...



